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OMclttrotcdptifd|c with defetrodjcnufdf*
lîunbfdjiut.

©leftrijitatguicrf am (ftjel. ®ie Nachricht beg „Vote
b. Urfcfftt).", eg fatten fid) bet äRafd)inenfabrif Oerlifott
gur Slugfühtung beg Sßerfeg bie girmen ©ulger & (Sie.,

3. fRieter & (Sie., Sotumotiofabrit in 2öin(ecl[)ut unb
©jeher 2Bt)h & (Sie. in gürid) angefdjloffen, ermeift fidf
alg unrichtig. ©benfo aug ben gingern gefogen E)at

bec ;Vote" refp. beffen ©infenber bie SRelbung, baff bie
(Gefamttoften beg SBerfeg 34 9MI. gr. betragen. ©in
genauer ßoftenOoranfchlag epiftiert noch gat nicht. SSie
ber „Sing. f. b. Veg. Jorgen" fdjreibt, gel)t eg mit ben
Vorarbeiten für bag ©ihlfeeprojeft langfamer üormärtg,
alg ben ©infieblern lieb ift. Stuf Verlangen beg ïïte»

gierunggrateg bon ^üric^ muffte, ba bie @iegfrieb=Äarte
fidE) alg §iemlicï) ungenau ermieg unb in ber £>öl)en=
biffereng getfter big gu gmei SLßeter geigte, bag gange
gufünftige ©iplfeebeden neu oermeffen merben; biefe
Slrbeit hat ben gangen Sommer unb fperbft in Slnfpruch
genommen, ift nun aber fo rneit fortgefcpritten, baff ge=

ftü^t auf biefe Neuaufnahme bie Slugaröeitung beg

Vrojetteg mätfrenb bem SSinter Oottenbet merben fann.
Von einer neuen .tartcllbilbimg in ber @leftto<

Snbuftrtc melbet bie „ft'ölnifdje Leitung": gur §er=
ftettung einer engeren Verbinbung jmifctfen ber @t.
Vetergburger ©efeflfchaft für etettrifdje Veleuchtung
(©iemeug & Çalgfe), ber @t. ißetergburget ©efellfdhaft
für eteftrtifdje Slnlagen (fpeliog) unb ber ©efellfchaft
©clairage electrigue be @t. ißetergbourg mürbe bie

Vitbung einer îruftgefellfchaft mit einem Kapital bott
60 äJMionen granïen in Slugficht genommen, melctje
fic| bie 3Ke|rt)eit ber Slftien ber genannten ©efettfdjaften
fii|ert. ®urc| Vereinfachung ber Vermaltung unb buret)
bie nach Vefeitignng ber ÉBettbemerber gu er|offenbe
Vreigbefferung mürbe bie 2age mefentlich gebeffert. Sllg
©ih ber (GefeiOtfchaft ftehen Vrüffel unb bie ©chmeig in
gtage.

ßtite neue SBafferroerfaitlage tommt bemnädjft in
bag ©tabium ber Vecmirflichung, inbein ber Negierungg»
rat beg Ä'antong Vafelftabt für ein SBaffermerf im
V |ein bei St u g ft eilt Äongeffionggefuch eingereicht hat.
®ie V^äne liegen auf bem Vegirfgamt 9tf)einfelben gur
©infidjt auf. Nach bem ^3roje£t foil bag natürliche (Ge=

fälle beg Nlfeineg burd) ein, bei ben Slugfter Strom»
fdpeHen angelegtes ©taumehr erhöht unb bie Söaffer»
traft burdh eine îurbinenanlage auf fchmeigerifcher ©eite
nujjbar gemacht merben, mäfrenb bag üpn biefer ab»

fliefjenbe SBaffer burch einen 1000 m langen Äanal
bem fRhein mieber gugefüljrt mirb. ®ag tßrojeEt Oer»

fpricht für Slugft unb Umgebung einen mefentlidhen

Sluffd)toung, menn auch öie gu ergielenbe ®raft gum
größten ïeil birett nach Vafel geleitet mirb.

î>ie lEorffoiporatioitcit ©frnat unb Cappel beabfidp
tigeu eine (Scmeiterung ber Sßafferfraftaulagen im
ïrempel gum Vetriebe üoit inbuftriellen SBerïen unb
gur ©rmeiterung ber beftehenben Veleud)tungganlagen.

2)ie gleftrijitâtêgenoffenfchaft Dbmalbett labet gum
Veitritt ein. Statuten tonnen beim ifMfibenten
Nationalrat ®r. SJling in ©arnen begogett merben,
meldfer auch bie begüglichen Slnmelbungen entgegennimmt.

i'liutlfiifiitltcit tu CuîCltt,
(Sditufe.)

®er Slnbau beg ^lotelg „SöalbftäbterEjof" an ber
Sentralftrafee, in gleichem ®enre gehalten mie ber ur=
fpr.üngliche Vau, ben mir feinergeit beg näheren betrachtet
haben, mirb auf nächfie ©aifon fertig erftetlt fein. @in
anberer Veubau, ber fpegieü bie Slufmertfamteit ber
STechniter ermecît, ift berfenige beg Slrdjitetten ©iegmart
ait ber ©empacherfirafee, neben bem ebenfallg üon §nt.
©iegmart erftellten §aug beg ®r. SBelg, Slpotheter. @r

ift auggeführt nach bem §ennebique=©pftem, ber 34oh=
bau nur in (Sement unb (Sifen. 2)er Vau|err, felbft
Fachmann, hat gmat biefeg ©pftem nicht tale quale
eingehalten, fonbern in etmag mobifigiert. ^olgfchräg»
böben gibt eg nicht meljr. ®ie ©teile ber Valtenlage
oertreten aug Sement gegoffene SEräger, bie in
einanbergefdjoben, unb burch Sifenftangen berbunben
finb. ©o eutfteht ein fefteg @efüge, morauf Vöben
unb ®ielen birett placiert merben tonnen, o|ne güll»
material. Ob fich biefeg ©pftem beroähren mirb, bleibt
abgumarten. gebenfallg bietet eg in fanitarer Vegie|ung
grofee Vorteile.

Slach bem urfprünglichen ©pftem §ennebigue finb,
mie mir bei biefent Slnlafe h'^t einfcfjalten mollen, itt
öugern big|er nur menige Vauten erftellt morben; eg

tarn gur Slnmenbuug beim Family house beg „§otel
National", mie bei Slnlaff ber Sröffnung begfelben in
unferm Vlatte erörtert mürbe; ferner auch beim 3leu»
bau beg fptn. ©olbfehmib Voffarb am ©chmanenplah.
®erfelbe trägt immer noch öag Vaugerüft unb erfdtjeint
bamit etmag fchmer, mag fich "ad| Vefeitigung beg

©erüfteg unb gertigfteHung ber riefigen gaffabe mahr»
fcheinlich änbern mirb. ©ooiel ift jept fd)on ertennbar,
ba| h'PK ei" V^achtbau entfielt, mie unfere ©tabt nicht
fetjr üiele gä|lt. ®g mirb (Gelegenheit geben, benfelben
näher angufehen.

Behren mir nochmalg gum Vahnlfof Slreal gurücf.
®a fehen mir an groei ©teOen 5""öamentpfählungeu,
nämlich an ber ©de ber ißtlatug» unb SJtorgartenftrahe,

Nr 33 Jllustriertelschweizerische Handwerler-Zeiliinn (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). 771

Mlîtig M NsLMilkil-kàilikii.

Llv^vrlàvits H»I«îìvr
übertrifft »>>e bisbsr »ngs^enüetsa 8ckr»uà«i>»>iîbsrin>g«n s»

làvit! Ssîivl»«àvit! lîîlliAlivit!
?reislistvn nnà nlliroro NittsiluvKsn àural» : 638

MâwwTN â V >

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrizitätswcrk am Etzel. Die Nachricht des „Bote
d. Urschw.", es hätten sich der Maschinenfabrik Oerlikon
zur Ausführung des Werkes die Firmen Sulzer <à Cie,,

I. Rieter ck Cie.. Lokomotivfabrik in Winlerthur und
Escher Wyß â Cie. in Zürich angeschlossen, erweist sich

als unrichtig. Ebenso aus den Fingern gesogen hat
der ;,Bote" resp, dessen Einsender die Meldung, daß die
Gesamtkosten des Werkes 34 Mill. Fr. betragen. Ein
genauer Kostenvoranschlag existiert noch gar nicht. Wie
der „Anz. f. d. Bez. Horgen" schreibt, geht es mit den
Vorarbeiten für das Sihlseeprojekt langsamer vorwärts,
als den Einsiedlern lieb ist. Auf Verlangen des Re-
gierungsrates von Zürich mußte, da die Siegfried-Karte
sich als ziemlich ungenau erwies und in der Höhen-
differenz Fehler bis zu zwei Meter zeigte, das ganze
zukünftige Sihlseebecken neu vermessen werden; diese

Arbeit hat den ganzen Sommer und Herbst in Anspruch
genommen, ist nun aber so weit fortgeschritten, daß ge-
stützt auf diese Neuaufnahme die Ausarbeitung des

Projektes während dem Winter vollendet werden kann.

Von einer neuen Kartellbildung in der Elektio-
Industrie meldet die „Kölnische Zeitung": Zur Her-
stellung einer engeren Verbindung zwischen der St.
Petersburger Gesellschaft für elektrische Beleuchtung
(Siemens ck Halske), der St. Petersburger Gesellschaft
für elektriische Anlagen (Helios) und der Gesellschaft
Eclairage electrique de St. Petersbourg wurde die

Bildung einer Trustgesellschaft mit einem Kapital von
6V Millionen Franken in Aussicht genommen, welche
sich die Mehrheit der Aktien der genannten Gesellschaften
sichert. Durch Vereinfachung der Verwaltung und durch
die nach Beseitigung der Wettbewerber zu erhoffende
Preisbesserung wurde die Lage wesentlich gebessert. Als
Sitz der Gesellschaft stehen Brüssel und die Schweiz in
Frage.

Eine neue Wasserwerkanlage kommt demnächst in
das Stadium der Verwirklichung, indem der Regierungs-
rat des Kantons Baselstadt für ein Wasserwerk im
Rhein bei Augst ein Konzessionsgesuch eingereicht hat.
Die Pläne liegen auf dem Bezirksamt Rheinfeldeu zur
Einsicht auf. Nach dem Projekt soll das natürliche Ge-
fälle des Rheines durch ein, bei den Augster Strom-
schnellen angelegtes Stauwehr erhöht und die Wasser-
kraft durch eine Turbinenanlage auf schweizerischer Seite
nutzbar gemacht werden, während das von dieser ab-
fließende Wasser durch einen 1000 in langen Kanal
dem Rhein wieder zugeführt wird. Das Projekt ver-
spricht für Äugst und Umgebung einen wesentlichen

Aufschwung, wenn auch die zu erzielende Kraft zum
größten Teil direkt nach Basel geleitet wird.

Die Dorfkorporationc» Ebnat und Koppel beabsich-
tigen eine Erweiterung der Wasserkraftanlagen im
Trempel zum Betriebe von industriellen Werken und
zur Erweiterung der bestehenden Beleuchtungsanlagen.

Die Elektrizitotsgenossenschoft Obwalden ladet zum
Beitritt ein. Statuten können beim Präsidenten Hrn.
Nationalrat Dr. Ming in Sarnen bezogen werden,
welcher auch die bezüglichen Anmeldungen entgegennimmt.

Die Dautljiitigkeit in Knzeen.
(Schluß.)

Der Anbau des Hotels „Waldstädterhof" an der
Centralstraße, in gleichem Genre gehalten wie der ur-
sprüngliche Bau, den wir seinerzeit des nähereu betrachtet
haben, wird auf nächste Saison fertig erstellt sein. Ein
anderer Neubau, der speziell die Aufmerksamkeit der
Techniker erweckt, ist derjenige des Architekten Siegwart
an der Sempacherstraße, neben dem ebenfalls von Hrn.
Siegwart erstellten Haus des Dr. Welz, Apotheker. Er
ist ausgeführt nach dem Hennebique-System, der Roh-
bau nur in Cement und Eisen. Der Bauherr, selbst

Fachmann, hat zwar dieses System nicht tuls quule
eingehalten, sondern in etwas modifiziert. Holzschräg-
böden gibt es nicht mehr. Die Stelle der Balkenlage
vertreten hohle, aus Cement gegossene Träger, die in
einandergeschoben, und durch Eisenstangen verbunden
sind. So entsteht ein festes Gefüge, worauf Böden
und Dielen direkt placiert werden können, ohne Füll-
Material. Ob sich dieses System bewähren wird, bleibt
abzuwarten. Jedenfalls bietet es in sanitärer Beziehung
große Vorteile.

Nach dem ursprünglichen System Hennebique sind,
wie wir bei diesem Anlaß hier einschalten wollen, in
Luzern bisher nur wenige Bauten erstellt worden; es
kam zur Anwendung beim bìmilz: Iiouso des „Hotel
National", wie bei Anlaß der Eröffnung desselben in
unserm Blatte erörtert wurde; serner auch beim Neu-
bau des Hrn. Goldschmid Bossard am Schwanenplatz.
Derselbe trägt immer noch das Baugerüst und erscheint
damit etwas schwer, was sich nach Beseitigung des

Gerüstes und Fertigstellung der riesigen Fassade wahr-
scheinlich ändern wird. Soviel ist jetzt schon erkennbar,
daß hier ein Prachtbau entsteht, wie unsere Stadt nicht
sehr viele zählt. Es wird Gelegenheit geben, denselben
näher anzusehen.

Kehren wir nochmals zum Bahnhos - Areal zurück.
Da sehen wir au zwei Stellen Fundamentpfählungen,
nämlich an der Ecke der Pilatus- und Morgartenstraße,
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wo (pr. S. droller, S^ef beg ©leftrigitätgwerfg, einen
Sîeubau erftellen läfft, unb neben bern „|>otel bu 9?orb"
an bec granfenftraffe, too .fjr. Saumeifter Serger baut,
gn SIrbeit ift aud) noch ein Neubau beg £>rn. 2J?an»

brtno an ber fßilatugftrafse, neben bem £>aufe oon |>ra.
Slrdjitett Sppcher. Seer ftefyen nod) bie ißargellen auf
ber ©übfeite üon Saublöd II, granfengaffe, unb bie
norbweftlidje ©de oon Saublöd V, gmifchen £>otel
„SBalbftätterljof " unb bem besprochenen Neubau SBaller.
2Bann bag SIreat ber alten ©agfabrif, bag nod) bereu
Ueberrefte alg prächtige gierbe gur offenen ®d)au trägt,
ber Sauluft erfd)loffen toirb, ift ung unbetannt. fßref»
fieren wirb eg bamit Wohl nidjt; benn bag Sebürfnig
nach weiteren teuren SBohuungen unb Üliagajiuen ift
nicht üorhanben. Slber wenn biefeg iiireal Oorläufig
nur bon ben alten, wüften lleberbleibfelu ber ©aSfabrif
geräumt würbe, fo hätte wahrfdjeinlid) fein ÜlJenfd)
etwas bagegen einguwenben.

ülug obigen ©rörferungen ift erficEjtlicï), baff bie

Sauthâtigîeit auf bem f]3Ia|e Sugern gegenwärtig unb
nodh für einige ßeit eine orbentlid) rege ift. ®ag eibg.
@d)ühenfeft, bag wir nädhften ©ommer E)iec haben
werben, ift jebenfatlg auch mit ein wefentlicher gattor,
ber bie Sauluft unb bag fRenobationgbebürfnig anregt,
unb bag ift aud) ein fd)ä§engmerter SDloment. ©oldje
Umbauten, 9îeno0ationeu unb Serfdjöneruugen finb in
letter geit mehrere borgenomtnen worben, unb nodj
mehr werben folgen. 2Bir erinnern an ben Umbau
unb bie Sîenobation beg bon 3I?ooS'fd)en |iaufeg an
ber iReufsbrüde, am ißfpffer geerfdjen an ber ^3fifter=
gaffe, ben greipof, bag „§otel Salanceg", baS „£>otel
©ngel", bag frifd) bemalte (paug ber Sudjbruderei
iRäbcr neben bem ©afttjaug gum „SBeitenteller" u. a. m.
„Exempla trahunt" Reifet eg, unb eg Wirb gut fein,
wenn bag Sprichwort für ßugeru Sedjt behält. ®enn
für bag grojse nationale geft im ©ommer foil unfere
©tabt ipr fdjönfteS Äleib angieheit. (2ug. ïagbl.)

9îadhfdhrift. 3n ©rgängung ber Sefdjreibutig beg
in unferer Saurebue augeführten Saufpftemg, meldfeg
im Sfeubau beg §rn. §. ©iegwart an ber ©empndjer»
ftraffe angewenbet wirb, möchten wir noch beifügen,
baff bagfe'lbe nur im fßringip ber fogen. SJtonier» unb
§ennebigue=Sauweife berwanbt ift.

SSälfrenb bie bigherigen ®edenfonftruttionen aug
Seton mit ©ifenarmierungen nur im Sau felbft unter
groffem ülitfwanb bon Serfchalunggmaterial tjecgeftetlt
werben ïonnten, hat fid) §r. ©iegwart in oerfdjiebenen
Staaten ein ©pftem h ° h I e r ©e m enthalten p a»

ten tier en laffen, welches auher bem Sorteil enormer

ïragfâhigfeii, (bie betanntlid) beit Äonftruftionen aug
armiertem Seton eigen ift) unb geuerfidjerheit ben Sor»
gug hat, alg fertiger ÄonftruftionSteil im Sau ber»
wenbet werben gu tonnen.

®iefe hohlen Sementbalfen mit ©ifeneinlagen in ben

©eitenwaubungen werben big auf 7 m ïraglânge aug»
geführt, unb hat man birfelben im Sau, of)ne jegliche
weitere Serfdjalung nur auf beu Sragmauern aitein»
anber gereiht, frei aufgulegeu unb bie gugen aus»
gugiehen.

9Iud) foflen mit biefetn ©hftent borgenommene Se-
laftunggproben ein auggeid)neteg Sefultat ergeben haben.

2)urch bie eigenartige Sonftruttion fommen Schräg»
unb Slinbbobeu in SB eg fall; aud) ift für ben

ißlafonbberpuh feine Selaftung nötig, unb wiib burch
bie Hohlräume ber Saiten ber ©hall» unb SBärme»

leitung borgebeugt; überbieg wirb burd) bie einfadje
Serwenburtg biefer Saiten aud) bie Saugeit bebeutenb
berfürgt.

df«freit
Saitwefeit itt 3ürid). 2lw® beit legten ©tabtrats»

berhattblungen ift folgenbeg gu melben: ®em ©rojfen
©tabtrat wirb beantragt, an ber (pochftraffe einen ®e»

rätfehuppen für bie geuerweljr unb bag ©traheninfpef»
torat mit einem Koftenaufwanb bon 61,000 gu bauen,

gür beu fÇalI ber Semilliguug ber nötigen Ärebite burch
ben ©roffen ©tabtrat werben bie fjfläne für folgeube
Sauten genehmigt: Ëorreftion ber ^ohlftraffe längs ber
öffentlichen Einlage, ©ntwäfferung in ber lîetlibergftrafje
bom @chiehpla|e abwärtg, in ber SWaneffeftrafje bon
ber Uetliberg» big gur ©iehhübelftrahe, in ber Runter*
bergftraffe bon ber Sufer» big gur Singftraffe, in ber

Sotbuchftrafie bbn ber 9?ürenberg= big gur Siötelftrape,
Äorrettion ber gehrenftrajfe, ber £>önggerftrahe beim

Äehfhof unterhalb ber fRöfd)ibad)ftrahe, à'orrettion ber
SBilbbad)» unb ber SRündthalbenftrahe beim Straffem
bahnfdfuppen, Sau einer Straffe bon bem SBaffenplap
gum üllbiggui, Sau ber ©übftraffe big gur ©renge bon
3oHifon.

gür ben ülugbau ber Qotliferftra^e bon ber gelbegg»
big gut ©ignauftraffe wirb botn ©rohen ©tabtrate ein
Srebit bon 82,000 gr. begehrt.

— ®ie Qucllwafferleitung ber ©tabt
^ürid) aug bem ©ih© unb Sorgethal hat bie ©tabt»
grenge überfchritten unb wirb währenb heg Sahreg 1901
in bie 12 Quartiere ber ©tabt eingeführt. ®a bie .Qm
leitung beg Queïïwafferg feparat bon ber bisherigen
Sraudhwafferleitung, weldje alg folche intaft bleibt,
geführt werben muh, fo flehen leiber wieber umfang»

AufziPersonen-
Waren-
Speisen-

für elektrischen, Riemen- oder Druckwasser-Betrieb, liefert und
montiert

als Spezialität
E. Binbert-üiegwart, Ingénieur, Basel.
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wo Hr. V. Troller, Chef des Elektrizitätswerks, einen
Neuban erstellen läßt, und neben dem „Hotel du Nord"
an der Frankenstraße, wo Hr. Baumeister Berger baut.
In Arbeit ist auch noch ein Neubau des Hrn. Man-
drino an der Pilatusstraße, neben dem Hause von Hrn.
Architekt Spycher. Leer stehen noch die Parzellen auf
der Südseite von Baublock II, Frankengasse, und die
nordwestliche Ecke von Baublock V, zwischen Hotel
„Waldstätterhof" und dem besprochenen Neubau Waller.
Wann das Areal der alten Gasfabrik, das noch deren
Ueberreste als prächtige Zierde zur offenen Schau trägt,
der Baulust erschlossen wird, ist uns unbekannt. Pres-
sieren wird es damit wohl nicht; denn das Bedürfnis
nach weiteren teuren Wohnungen und Magazinen ist
nicht vorhanden. Aber wenn dieses Areal vorläufig
nur von den alten, wüsten Ueberbleibseln der Gasfabrik
geräumt würde, so hätte wahrscheinlich kein Mensch
etwas dagegen einzuwenden.

Aus obigen Erörterungen ist ersichtlich, daß die

Bauthätigkeit auf dem Platze Luzern gegenwärtig und
noch für einige Zeit eine ordentlich rege ist. Das eidg.
Schützenfest, das wir nächsten Sommer hier haben
werden, ist jedenfalls auch init ein wesentlicher Faktor,
der die Baulust und das Renovationsbedürfnis anregt,
und das ist auch ein schätzenswerter Moment. Solche
Umbauten, Renovationen und Verschönerungen sind in
letzter Zeit mehrere vorgenommen worden, und noch
mehr werden folgen. Wir erinnern an den Umbau
und die Renovation des von Moos'schen Hauses an
der Reußbrücke, am Psyffer - Feerschen an der Pfister-
gaffe, den Freihof, das „Hotel Balances", das „Hotel
Engel", das frisch bemalte Haus der Buchdruckerei
Räbcr neben dem Gasthaus zum „Weitenkeller" u. a. m.
„àvinpìu tl-ubunt" heißt es, und es wird gut sein,
wenn das Sprichwort für Luzern Recht behält. Denn
für das große nationale Fest im Sommer soll unsere
Stadt ihr schönstes Kleid anziehen. (Luz. Tagbl.)

Nachschrift. In Ergänzung der Beschreibung des
in unserer Baurevue angeführten Bausystems, welches
im Neubau des Hrn. H. Siegwart an der Sempacher-
straße angewendet wird, möchten wir noch beifügen,
daß dasselbe nur im Prinzip der sogen. Monier- und
Hennebique-Bauweise verwandt ist.

Während die bisherigen Deckenkonstruktionen aus
Beton mit Eisenarmierungen nur im Bau selbst unter
großem Aufwand von Verschalungsmaterial hergestellt
werden konnten, hat sich Hr. Siegwart in verschiedenen
Staaten ein System hohler Cementbalken pa-
ten tieren lassen, welches außer dem Vorteil enormer

Tragfähigkeit (die bekanntlich den Konstruktionen aus
armiertem Beton eigen ist) und Feuersicherheit den Vor-
zug hat, als fertiger Konstruktionsteil im Bau ver-
wendet werden zu können.

Diese hohlen Cementbalken mit Eiseneinlagen in den

Seitenwandungen werden bis auf 7 m Traglänge aus-
geführt, und hat man dieselben im Bau, ohne jegliche
weitere Verschalung nur auf deu Tragmauern anein-
ander gereiht, frei aufzulegen und die Fugen aus-
zugießen.

Auch sollen mit diesem System vorgenommene Be-
lastungsproben ein auszeichnetes Resultat ergeben haben.

Durch die eigenartige Konstruktion kommen Schräg-
und Blindboden in Wegfall; auch ist für den

Plcàidverputz keine Belastung nötig, und wiid durch
die Hohlräume der Balken der Schall- und Wärme-
leitung vorgebeugt; überdies wird durch die einfache
Verwendung dieser Balken auch die Bauzeit bedeutend
verkürzt.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Aus den letzten Stadtrats-

Verhandlungen ist folgendes zu melden: Dem Großen
Stadtrat wird beantragt, an der Hochstraße einen Ge-
rätschuppen für die Feuerwehr und das Straßeninspek-
torat mit einem Kostenauswand von 61,000 zu bauen.

Für den Fall der Bewilligung der nötigen Kredite durch
den Großen Stadtrat werden die Pläne für folgende
Bauten genehmigt: Korrektion der Hohlstraße längs der
öffentlichen Anlage, Entwässerung in der Uetlibergstraße
vom Schießplatze abwärts, in der Manessestraße von
der Uetliberg- bis zur Gießhübelstraße, in der Hinter-
bergstraße von der Kuser- bis zur Ringstraße, in der

Rotbuchstraße von der Nürenberg- bis zur Rötelstraße,
Korrektion der Fehrenstraße, der Hönggerstraße beim
Kehlhos unterhalb der Röschibachstraße, Korrektion der
Wildbach- und der Münchhaldenstraße beim Straßen-
bahnschuppen, Bau einer Straße von dem Waffenplatz
zum Albisgut, Bau der Südstraße bis zur Grenze von
Zollikon.

Für den Ausbau der Zollikerstraße von der Feldegg-
bis zur Signaustraße wird vom Großen Stadtrate ein
Kredit von 82,000 Fr. begehrt.

— Die Quellwasserleitung der Stadt
Zürich aus dem Sihl- und Lorzethal hat die Stadt-
grenze überschritten und wird während des Jahres 1001
in die 12 Quartiere der Stadt eingeführt. Da die Zu-
leitung des Quellwassers separat von der bisherigen
Brauchwasserleitung, welche als solche intakt bleibt,
geführt werden muß, so stehen leider wieder umfang-
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tur elektrisàen, Riemen- oiler Druek^vasser-Retrieh, liefert moi

montiert
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